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30-jährige Untersuchungen in Fledermauskastengebieten Ostbranden­
burgs unter besonderer Berücksichtigung von Rauhhautfledermaus 

(Pipistrellus nathusii) und Abendsegler (Nyctalus noctula) 

Von AXEL SCHMIDT, Beeskow 

Mit 1 8  Abbildungen 

1 E i n l e i t u n g  
In den 60er Jahren lebten Versuche wieder auf 
den stark im Rückgang befindlichen Wald� 
fledermäusen mit Hilfe künstlicher Quartiere 
einen Zugang zu den an Arten verarmten For­
sten zu ermöglichen. Erfahrungen waren spär­
lich und eher entmutigend. Im Mittelpunkt stand 
zunächst die Suche nach dem richtigen Kasten­
typ und nach der richtigen Autnängung. Viele 
Beratschlagungen ohne Praxisprobe erwiesen 
sich auch noch als falsch. 

Mit dem von STRATMANN ( 1 973) eingeführten 
FS 1 war schließlich der entscheidende Durch­
bruch gelungen. Nachfolger dieses Typs, in der 
Größe variiert (0,5 bis 5 1) und in der Form ver­
einfacht, bilden heute den Grundstock fast al­
ler Fledermauskastengebiete in Ostdeutschland. 
Daneben gibt es viele weitere Typen und Er­
gänzungen (z.B. HAENSEL & NÄFE 1982, HEISE 
1 980, 1 994, KUTHE & hUSCH 1989, SCHMIDT 

1 987) und entscheidende Erkenntnisse zur Auf­
hängung und Auswertung (z.B. DIETERICH 1994, 
HEISE 1983, SCHMIDT 1 987, 1990). 

Über Ergebnisse aus Fledermauskastenge­
bieten im Raum Beeskow, Region Frankfurt! 
Oder, besonders aus 2 der ältesten Fledermaus­
kastengebiete, soll hier genauer berichtet wer­
den. 

2 M e t h o d i k  u n d  E n t w i c k -
l u n g e n  i n  d e n  G e b i e t e n  

Das Fledermauskastengebiet Mö11enwinkel 
wurde mit 9 Fledermauskästen (FKä) 1969 in 
Kiefernforsten bei Friedland, 9 km südlich 
von Beeskow, LOS, MTB/Q 395 1/ 1 ,  gegrün­
det. Von den damals aufgehängten Fledermaus­
kästen aus Holz waren 1 997 noch 5 und 1998 
noch 3 in Gebrauch. Nach Aufstockungen der 

Kastenzahl war 1 978 ein Bestand von 65 Stück 
auf 55 ha erreicht, der jedoch bis 1 986 wieder 
auf 5 I reduziert und seitdem konstant gehal­
t.�n wurde (9,3 FKä/ l 0  ha). Seit 1 993 hängen 2 
Uberwinterungshöhlen (Fa. Schwegler) im Ge­
biet. 

Von den stärksten Kiefernbeständen wurden 
im Juni 1983 1 ha, im Juli 1 984 > 4 ha und im 
August 1 987 2 ha durch Kahlschlag geerntet. 
Nach Verbrennung des angefallenen Astwer­
kes und Aufpflügen von Pflanzgräben waren 
die Kahlschläge jeweils 2 Jahre später wieder 
mit Kiefern aufgeforstet. Sie wurden imjeweils 
darauffolgenden Jahr chemisch von natürli­
chem Birkenaufwuchs befreit. Vom Kahlschlag 
1984 konnten 2 Altkiefern mit Fledermauskä­
sten erhalten werden, die erst 1 995 bzw. 1 997 
nach wiederholten Massenentwicklungen des 
Blauen Kiefernprachtkäfers (Pha enops cyan ea) 

eingingen und immer noch die weiterhin be­
setzten Fledermauskästen tragen. Einer der 
Bäume enthält inzwischen auch eine Bruthöhle 
des Schwarzspechtes (Dryocopus martius). Nur 
ältere Stangenhölzer und angehende Baumhöl­
zer wurden durchforstet. 

Die ältesten Bestände sind heute etwa 1 10 
Jahre alt. Die Nutzung hat sich dahingehend 
geändert, daß seit 1 987 keine Kahlschläge mehr 
geführt wurden, sondern Einzel stämme als Feu­
erholz, Bauholz oder zum Verkauf herausge­
schlagen werden. Die in den 2 isolierten flä­
chen eingemischten Eichen wurden belassen 
(Abb. 1 ). 

Auf dem Höhepunkt der Immissionen von 
S02- und N02-Niederschlägen Ende der 80er 
Jahre waren in den Flechtenkiefernforsten die 
Flechten bis auf Reste verschwunden (Abb. 2). 
In die vorherrschenden Drahtschmielenkiefern­
forste (Abb. 3) waren nitrophile Arten, vor al-
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Abb. I. Adlerfarn-Kicfcrnforst im Rcvier Möllcn­
winkel. 3.V.1 998. Aufn.: Dr. A. SCH�IIDT 

lem Sandrohr( Calallltlg rost is epigejos), Schwar­

zer Holunder (Sal1lbllCliS nigra) lind SpUte 

Traubenkirsche ( Podlls serorilla) eingewandert 

(Abb. 4). Nach 1 990 erholte sich der Flechten­

wuchs nach drastisch gesenkter S02-lmmis­

sion deutlich, die Expansion dernitrophilen Ar­
ten dauert an. 

Gleichalt mit dem Revier Möllenwinkel ist 

das Revier Holzspree, welches in Kiefernforsten 

( 1 7  ha) 3 km südwestlich von Beeskow 1 969 

gegründet wurde (MTB/Q 385 1 1 1 ). Es handelt 

sich um Flechten- lind Drahtschmielenkiefern­

forste nahe des Spreetals. Ein Laubwaldsaum 

um Rand zu den Spreewiesen kontrastiert zu 

den Monokulturen. Auch hier waren o. g. Ver­
änderungen bei Flechten, Salldrohr und Später 

Traubenkirsche in den Forsten deutlich. 2 Kahl­
schläge fielen auf die Jahre 1 977 und 1 986. 

Vom 1 986 eingeschlagenen Kiefernbestand 

konnte die Übernahme von 5 ÜberhUltern mit 
3 Fledermauskästen erreicht werden (Abb. 5). 

Nur eine besonders ex panierte Altkiefer war im 

Frühjahr 1 996 abgestorben lind nach einem 

Sturm im fvHirz 1 997 gefallen. Der Kastellbe-

Abb. 2. Flechtcn-Kicfcmfor5tc haben sich heute im Rcvicr Möllenwinkel wieder etwas regeneriert. 3. V . 1 998. 
Aufn.: Dr. A. SCINIDT 
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Abb. 3. Im Revier Möllcnw;nkcl herrschen Drahtschmiclcn-Kicfcmforste vor. 3. V . 1 998. Aufn.: Dr. A. SCIIMIPT 

stand lllnfaßt hellte 1 7  StUck ( 1 0  FKül l  0 ha), 

nachdem in den 70er Jahren 22 Stück hingen. 

Durch einige konstruktive Verbesserungen, 
z. B. UJ11l11anteln der Holzkästen mit starker 

Dachpappe, Schutz des Kastenbodens mit ei­
nem ßlechstreifen, Minimierung des Anf1ug­

brettes, Verwendung von GlasfaserstUben zur 

Auflüingullg, ven'ingerte sich der Reparatur-

Abb. ·L Sandrohr-Kicfcmforst im Revier ro.'IÖIlCllwinkcl. 3.V. I 998. Aufn.: Dr. A. $CIIMIDT 
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Abb. 5. Überhälter mit Fledermauskastcn im Re­

vier Holzspree. 17.  V . 1 998. Aufn.: Dr. A. SClI�UOT 

und Ersatzaufwand auf 40 min pro 1 0  Fleder­
mauskiislen und Jahr ( 1 996- 1 998). 

Eine geregelte Finanzierung konnte nicht er­

reichl werden, die notwendigen Arbeiten lind 

Kontrollen fanden in der Freizeit stall und wa­

ren vor allem nalUrschützerisch motiviert. Ei­

nen Tei I der Koslen I"lir Holz. Dachpappe. Drahl, 

Nügel. Schrauben u. a. beglichen die Behörden. 

früher Ral des Bezirkes Frankfurt/O., heule die 
uNB des LOS. und der Verein, NABU Kreis­

verband Beeskow e.V. Eine kom pleite Fini1n­

zicrllllg von rnege. Kontrolle und Auswertung 
müßte mit etwa 4200 DM pro Jahr für die 

beiden Flcdermauskastengebiete veranschlagt 

werden. 

Bei derGeländearbeit lInterstütztell mich im­

mer wieder meine Frau MARIANNE und die Her­

ren HARHIUT Hf\uPT und HEIKO MIEHIE, Bees­

kow, wofür ich ihnen auch an dieser Stelle 

herzlich danken möchte. 
Die Kontrolle der Fledermauskäslcn erfolgte 

halbmonatlich durch Einspiegeln von Sonnen­
I icht. Leuchten mit derTaschenlampeoder Her­

ausnehmen der Ticre nach Abhängen des Ka­

stens mit einer glatten Stange. Zur Feststellung 

von Erst- und Letztbeobachtungen oder beson­

ders interessanten Entwicklungen lagen die KOll­
trolltermine auch enger. Herausgenommene Fle� 

dennüuse wurden beringt, z.T. vermessen und 

Tabelle I .  Vergleich \'on AnenspcktrulIl lind Julm:ssullllllcn des Besatzes in 2 Zcitabschnitten. 1 977- 1988 11. 
SCIiMIDT ( 1 990) und 1989-1 998 

Möllellwinkcl I-Iolzsprcc 
t l  1 1  zu J I tl 11 zu I 

1977-1988 1989-1 998 % 1977-1 988 1989-1998 % 
n % n % n % n % 

Rallhhalltncdcrmaus 1 127 80.1 658 65.1 5-104 621 87.5 556 85.8 89,5 

Abendscglcr 2-12 17.2 3 1 0  30.7 128. 1 85 12.0 89 13.7 1 1 5.2 

Mausohr 7 0.5 19  1 .9 27t.4 

Gr. Bartnedcmlaus 1 6  l . l  9 0.9 56.2 

Braunes Langohr 7 0.5 • OA 57.1 

Wasserneden1l3US 3 8 0.8 2 2 

BrcitOügclncdermaus 

Zwcrgnedcmlaus 

Fransenncdcnnalls 

Graues Langohr 

KI. Bartncdcnnaus 

gesamt 1 407 1 0 1 0  7 1 .8 7 1 0  6.8 9 1 .3 

x Ex.la 1 28 101  65 65 

AF Ex.110 FK;i 25.1 19.8 41.8 38.1  
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Tabelle 2. Geschlechterverhältnis und Gesamtzahl der in den Revieren Möllenwinkel und Holzspree von 1 973 -
1998 beringten Aedermäuse (* Differenz durch sex. 1) 

Möllenwinkel 
M W 

Rauhhautfledermaus 443 905 
Abendsegler 359 36 1 
Gr. Bartfledermaus 1 2  5 
Braunes Langohr 1 1  2 
Graues Langohr I 
Mausohr 4 2 
Wasserfledermaus 7 7 
Fransenfledermaus 1 
Zwergfledermaus 2 
Breitflügelfledermaus 1 

gewogen, Wiederfunde abgelesen. Danach wur­
den die Tiere sogleich wieder in den Kasten ge­
setzt. Überwiegend blieben sie im Quartier. 

Im Mittelpunkt der vorgelegten Auswertung 
stehen Ergebnisse aus den Revieren Möllen­
winkel und Holzspree. Für umfassende Aussa­
gen wurden zusätzlich die Ergebnisse aus ande­
ren Kastenrevieren herangezogen. Erst- und 
Letztbeobachtungen von Rauhhautfledermaus 
und Abendsegler wurden aus allen regional 
verfügbaren Daten ermittelt. Auf früheren Er­
gebnissen, z. B.  SCHMIDT ( 1 977, 1 988, 1990, 
1994), wird aufgebaut. 

3. E r g  e b n i s s  e 
u n d  D i s k u s s i o n  

3. 1 D a s  A r t e n s p e k t r u m  
In den letzten 1 0 Jahren ergaben sich in bei den 
Fledermauskastengebieten qualitative und quan­
titative Veränderungen, am deutlichsten in den 
Besatzstärken von Rauhhautfledermaus und 
Abendsegler (Tab. 1 ). Die Anzahl in beiden Ge­
bieten beri ngter Tiere und das Geschlechterver­
hältnis gehen aus Tab. 2 hervor. Der Abend­
seglerbesatz von 2 im Revier Möllenwinkel seit 

ges. 

1 350* 
72 1 * 

1 7  
1 3  

1 
6 

1 4  
1 
2 
1 

M 

264 
65 

1 

2 

Holzspree 
W 

559 
57 

ges. 

823 
1 22 

1 
1 

3 

1993 hängenden Überwinterungshöhlen wurde 
in Tab. 1 nicht einbezogen. Er ist jedoch in 
Tab. 2 enthalten. Aus den Winterkästen wur­
den 57 Männchen (M) und 1 64 Weibchen (W) 
sowie 1 Ex. ohne Geschlechtsfeststellung be­
ringt, aus dem übrigen Kastenbestand 302 M 
und 1 97 W. 

Im Revier Holzspree lebte 1 997 erstmalig 
eine Wochenstubengruppe der Rauhhautfleder­
maus, aus der insgesamt 64 M un'd 73 W beringt 
wurden. Auf dem Durchzug waren es seit 1 974 
200 M und 486 W. 

3.2 E r g  e b n i s s  e 
z u r  P h ä n o l o g i e  

Im letzten Jahrzehnt ( 1 989- 1 998) schwankte 
die Erstbeobachtung einer Rauhhautfledermaus 
zwischen dem 5. und 26. April und fiel durch­
schnittlich auf den 14. April.  Damit kehrten 
Rauhhautfledermäuse durchschnittlich 2 Wo­
chen früher in ihr Heimatgebiet zurück als in 
dem davorliegenden Jahrzehnt ( l0. April bis 
19. Mai, x = 28. April, 1 979-1 988). Erstbeobach­
tungen im Mai gab es keine mehr, von 1 979 -
1988 waren es 3. Das Wegzugende (Letztbe-

Tabelle 3. Neue Erst- und Letztnachweise von Rauhhautfledermäusen in Ostbrandenburg 

Erstbeobachtung Letztbeobachtung 
Jahr positiv negativ positiv negativ 

1 99 1  1 6.IV. 7.1V. 26.IX. l .X. 
1992 2 UV. 15.IV. 1 7.IX. 25.1X. 
1993 2 UV. 14.IV. 2.x. 7.X. 
1994 26.IV. 7.IV. 6.x. 1 6.X. 
1995 9.IV. 4.IV. 4.X. 9.X. 
1 996 2 UV. 1 8.1V. 2.X. 9.X. 
1997 25.IV. 19.IV. 1 6.X. 1 8.X. 
1998 23.IV. 14.IV. 1 8.IX. 23.IX. 
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, -" 
Abb. 6. Paarungsgruppc der RauhhalLlnedenn:lus im Revier MöllcnwinkcL 22. VII I . 1992. Aurn.: Dr. A. SCIl�III)T 

obachwng, Abb. 6) verzögerte sich um I \"10-
ehe. durchschnittlich vom 23. September (3 .  -

29. September. 1 979-1 988) aul" den 30. Sep­

tember ( 1 7. September - 16 .  Oktober. 1 989-

1 998). Nur im letzten Jahrzehnt gab es hier 
Oktobern ach weise (6 der Letzt beobachtu ngcn). 

Die neuen Daten zur Begrenzung von Hcimzug 

und Wegzug bringt Tab. 3 (anschließcnd zu 

SCI""DT 1 994). 

Die Ausdehnung der Aufenthaltsperiode im 

Heimatgebict kOllllllt auch beim Vergleich der 

BestandsenIwicklungen in den Durchzugsgc-
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Abb. 7. Vergleich der durchschnittlichen j;ihrlichen BeSI:lnd:.cnlwicklllng der Rallhhauttlcdcrmaus in dcn 
Durchzugs- und Paarungsgebiclcll �'Iö1lcnwillkcl llnd Holzspn:c. J 979- J 988 n = 1 44 1 .  1 989- 1 998 n = 1059 
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bi elen zum Ausdruck (Abb. 7). Aufflill ig sind 

hier weiterhin die gesunkenen Bestandszahlen 
(um 26 %). 

Abb. 8. ln  cinem Flcdennauskastcn rastendeAbcnd­
segler im Revier Möllenwinkel. darunter Wieder­
fund A 123 10. -t.X. 199S. Aufn.: Dr. A. Sem.IIDT 

Abendsegler (Abb. 8) kamen im lelzlen Jahr­

zehnl ( 1 989-1 998) durchschninlich 2 Wochen 

früher zurück als in den früheren Jahrzchnten. 

Während von 1 969 - 1 978 (7 Dalen) die Ersl­
beobachwng zwischen dem 1 3 .  März und 30. 

April, durchschniulich am 1 7. April, lag, rückle 
sie von 1 979 - 1 988 durchschniltlich auf den 1 5. 

April vor (29. MUrz - 17 .  Mai) und von 1 989 -
1 998 durchschniulich auf den 3. April (4. MU,-z 

- 8. Mai). Bei den LCLZtbeobachtungen war die 

Tendenz schwankend. Von 1 979 - 1 988 ver­

frühle sich die durchschninliche Letztbeobach­

wng um fasl I Woche vom 26. Oklober ( 1 969-

1 978, 8 Dalen, 14.  Okt. - 3. Nov.) auf den 20. 
Oklober( I O. Okt. - 29. Okt.), um danach ( 1 989-

1 998) sich wieder um I Woche zu verspUlen. 

Die durchschnittliche Letztbeobachtung fici auf 

den 27. Oktober (5. Okt. - 1 6. Nov.). Daten der 

Erst- und Letzlbeobachlung, die sich an die 

Reihe in SCIIMIDT ( 1 988) anschließen, bringl 

Tab. 4. Im jUhrlichen Aufel1lhahsbild des 

Abendseglers i n  den Revieren Möllenwinkel 

und Holzspree (Abb. 9) kommt die Verfrühung 

des Heimzugesdurch viel höhere Durchschnills-
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Abb. 9. Vergleich der durchschnittlichcn jährlichen ßestandscntwicklung des Abendseglers in den Durchzugs­
gebictcn Mällcnwinkel und Holzsprec. 1973-1988 n = 541 .  1989-1998 n = 713. 
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Tabelle 4. Weitere Daten zum Erst- und Letztnachweis von Abendseglem in Ostbrandenburg, anschließend an 
SCHMIDT ( 1 988) 

Erstbeobachtung 
Jahr positiv negativ 

1 986 1 6.1V. 1 3.1V. 
1 987 23.1V. 7.1V. 
1 988 1 3.1V. I O. lV. 
1 989 28.111 .  20.11 1 .  
1 990 24.1 1 1 .  19. 1 1 1 .  
1 99 1  3.IV. 28.1 1 1 .  
1 992 8.V. 26.1V. 
1993 9.1V. 2 1 . 1 1 1 .  
1994 I . IV. 1 1 . 1 1 1 .  
1995 9.1V. 5.1V. 
1 996 8.1V. 3.1V. 
1 997 4.111 .  25.11 .  
1998 29.111 .  24.11 1 .  

bestände im April, eine Vorverlegung des Heim­
zugsgipfels und gesunkene Bestände in der 2. 
Maihälfte gut zum Ausdruck, kaum erkennbar 
ist eine Verspätung im Oktober, jedoch insge­
samt eine Streckung des Wegzuges. 

Die erste Durchzugswelle verlagerte sich auf 
die 2. Augusthälfte und ein Teil der zweiten auf 
die 2. Septemberhälfte. Völlig neu ist ein klei­
ner Gipfel in der 1 .  Julihälfte, der das Erschei­
nen von Dismigrationsgruppen in der Auflö­
sungszeit der Wochenstuben widerspiegelt, ein 
Hinweis auf Aufzuchtergebnisse in der näheren 
Umgebung. Insgesamt haben sich die durch­
schnittlichen Rastbestände im letzten Jahrzehnt 
( 1989- 1998) im Vergleich zu dem Zeitabschnitt 
davor fast verdoppelt (Steigerung um 98 %). 
Die Veränderungen zu Erst- und Letztbeobach­
tungen und des Aufenthaltsmusters deute ich 
als Verhaltensänderungen im Zusammenhang 
mit der Klimaerwärmung (SCHMIDT 1998). 

3.3 F e s  t s t e l  I u n g e n  z u m  
H ö c h s t a l t e r  d e r  
R a u  h h a u  t f l  e d e r  m a u  s 

Aus dem Revier Holzspree kam seinerzeit der 
Fund der 2 ältesten cM der Rauhhautfledermaus 
(8 Jahre, 2 Monate; SCHMIDT & HEISE 1 988). 
Danach wurden als Höchstalter 8 Jahre 7 Mona­
te (HAENSEL 1992) und 10 Jahre 1 1  Monate ge­
meldet (HAENSEL 1994). Die vorliegenden Wie­
derfunddaten erweitern die Kenntnis zu alten 
Rauhhautfledermäusen wesentlich (Tab. 5-7). 

Bei den jung beringten W handelt es sich um 
Geburtsortsansiedler (n = 1 5), die nachfolgend 

Letztbeobachtung 
positiv negativ 

1 6.X. 29.x. 
1 9.X. 28.X. 
1 2.X. 26.X. 
26.X. I .XI. 
1 8.X. 22.X. 
6.xI. 8.XI. 
5.X. 1 6.X. 
24.X. 30.X. 
1 6.X. 25.X. 
28.X. 3 1 .X. 
2.XI. 1 2.XI. 
9.XI. 1 2.XI. 
1 6.XI. 1 9.XI. 

ortstreu blieben oder um Fremdortsansiedler, 
die dem Ansiedlungsort die Treue hielten 
(n = 5) und I mal um ein Q (07952 9 Jahre 
2 Mon. ;  Ringnummer mit 0 oder Z: ILN Dres­
den DDR, mit B oder C: SMU Dresden), das in 
großen Abständen 3mal in seinem Paarungs­
gebiet kontrolliert werden konnte. 

Unter den 9 bis 1 4  Jahre alten cJcJ fehlen Ge­
burtsortsansiedler. Zumeist ( 1 3  x) erschienen 
sie adult im Paarungsgebiet (Fremdortsansied­
ler) und blieben nach der Ansiedlung ortstreu. 
2mal war der Geburtsort in 8 (0 1 5525) bzw. 
193 km (0 1 0230) Entfernung bekannt. Einem 
diesjährigen cJ (Z 25658) mit unbekanntem Ge­
burtsort gelang es schon im Geburtsjahr, ein 
Kastenquartier zu besetzen. Es kehrte in den 
folgenden 8 Jahren immer wieder an den An­
siedlungsort zurück. 

Das Q 0 I 0646 wurde an seinem Geburtsort 
beringt und blieb ihm bzw. seiner näheren U m­
gebung bis zu einem Alter von 1 2  Jahren und 1 
Monat treu (Tab. 6). Dabei gelangen Dismigra­
tionsnachweise in Nachbargebieten, Reviere 
Dollin und Schwarze Lake (Abb. 1 0), sowie 
1988 der Nachweis der Mitgliedschaft in ei­
ner Nachbarwochenstubengruppe, Revier Ka­
rauschsee. In 3 Jahren, 1 989, 1994 und 1996, 
glückte eine Kontrolle nicht. 

Das Q ILN Dresden DDR 4296 wechselte 
2mal die Wochenstubengruppe im Heimatge­
biet, Reviere Blankes Luch - Dollin - Karausch­
see, und wurde auch 2mal in nahegelegenen 
Paarungsgebieten, Revier Holzspree 9,5 km 
und Revier Karauschsee 1 ,5 km, kontrolliert. 
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GRENZGESTE L L  
• KIRSCHWEG 

• SCHWARZ E  LAKE 
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Abb. 1 0. Lage der im Text erwähnten Fledermauskastenreviere in der Umgebung von Beeskow, Ostbrandenburg 



A. SCHMIDT: 30-jährige Untersuchungen in Fledermauskastengebieten Ostbrandenburgs 405 

Der letzte Wiederfund des 9 08539 war Gai­
lingen am Bodensee, nachdem es 10 Jahre in 3 
verschiedenen Wochenstubengruppen nahe des 
Geburtsortes immer wieder angetroffen wor­
den war. 

Das am längsten kontrollierte cr, ILN Dres­
den DDR 4220 (Tab. 7, Abb. 1 1  a), erschien 

o rxJ 200 3()() !,()() SOOm 
I 

A. 

a) 

adult im Paarungsgebiet Möllenwinkel, wurde 
in den folgenden Jahren dort noch 29mal kon­
trolliert und erreichte schließlich ein Alter von 
mindestens 1 4  Jahren und 2 Monaten. Es be­
nutzte von 1 984- 1 997 insgesamt 9 verschiede­
ne Fledermauskästen in dem Paarungsgebiet. 
Sein sommerliches Gesamtwohngebiet umfaß-

Abb. 1 1 . Sommerliche Gesamtwohngebiete von 3 d'ctder Rauhhauttledermaus während der Beobachtungszeit im 
Revier Möllenwinkel: a) 4220, s. Text; b) 014949 24,5 ha in 10 Jahren; c) 07927 15  ha in 9 Jahren. Kreis: nicht 
benutzter Fledermauskasten, Punkt: benutzt 
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Tabelle 5. Kurze Angaben zu den in Fledennauskastengebieten Ostbrandenburgs aufgefundenen mindestens 
8- bis l i -jährigen Rauhhautfledennäusen, 0 = beringt, x = Kontrollen, BO = Beringungsort 

Geschlecht Jahre: 
und Ring o und Ort x letzte x und Ort Monate 

M Z 25658* 1 6.1X. 1 978 juv Holzspree 23 6.1X. 1986 BO 8:3 
M Z 25769 25. VIII. 1 979 ad Möllenwinkel 14  7.1X. l 986 BO � 8:3 
W Z 5 1 722** 1 6. VII. 1 980 ad Blankes Luch 1 0  5.VIII . 1987 B O  � 8:2 
W O l l 1 2 1 4. VII. 1 982 juv Blankes Luch 9 7.VIII. 1 990 Dollin 8:2 
W 02222*** 2.VII. 1 983 juv Blankes Luch I I  24.VII. 199 1  BO 8: 1 
W 0535 1 22.VII. l 984 ad Dollin 8 1 2.VII . 1 99 1  Blankes Luch � 8: 1  
M 05447 24. VIII. 1 984 ad Möllenwinkel 24 7.1X. 1 99 1  BO � 8:3 
M 08528 3.VII. 1 985 ad Möllenwinkel 9 1 5.VII. l 992 BO � 8: 1  
W 08554 1 3.VII. 1 985 juv Blankes Luch 8 17.VII. 1 993 BO 8: 1 
W 08580 1 3. VII. 1 985 juv Blankes Luch 7 3.VII. 1 993 Dollin 8: 1 
W Ol 1 843 8.VII. 1 989 ad Grenzgestell 2 10. VII. l 996 BO � 8: 1  
W 01 3292 7.VII . 1 990 juv Blankes Luch 6 4. VII. 1 998 Dollin 8: 1 
M 0l 4574 27.VIII. l 987 ad Holzspree 1 5  8.1X . 1994 BO � 8:3 
W 0 149 1 1 1 1 . VII. 1 988 ad Dollin 8 2. VII. 1 995 Blankes Luch � 8: 1  
M 0 1 5525 7.VII. 1 990 juv Blankes Luch 2 Sep. 1 998 Müllrose 8:3 
M OI 7237 2 1 .  VIII. 1 990 ad Schwarze Lake 7 20. VIII. 1 997 BO � 8:2 

W OI 1 24**** 14.VII. 1 982 juv Blankes Luch 1 0  24.VII . 1 99 1  B O  9: 1 
W 07952 5.1X. 1 984 ad Holzspree 3 20. VIII. 1 992 BO � 9:2 
W 08576 1 3.VII. 1 985 juv Blankes Luch 10 8.VII . 1 994 BO 9: 1 
M 0 1 0230 3. VlII . 1 985 juv Nossentiner Heide 2.VI. I994 Blankes Luch, 1 93 km SSO 9:2 
M 0 1 03 1 0  28.V1. I 989 ad Kohlsd. Chaussee 7 17.VIII. 1 997 BO � 9:2 
W 01 0654 1 1 . VII. 1 986 juv Blankes Luch 10 3.VII. 1 995 Dollin 9: 1 
W 0 1 3 1 33 1 6. VII. 1 987 juv Blankes Luch 14  3.VI. l 996 BO 9:0 
M 0 1 3 1 56 5. VIII. 1 987 ad Blankes Luch 1 6  8.VIII . l995 B O  � 9:2 

M 07927 5.1X. 1 984 ad Möllenwinkel 26 6.IX. 1 993 BO � 1 0:3 
W O l l 47 1 4.VII. 1 982 juv Blankes Luch I I  8.VII . l 992 BO 1 0: 1  
W 4296 1 8.VII. 1 984 juv Blankes Luch 1 5  4. VIII. 1 994 Karauschsee 1 0:2 
W 08545 1 3.VII . 1 985 juv Blankes Luch 9 2. VII. 1 995 Ragower Ablage 1 0 : 1  
W 08539 1 3. VII. 1 985 juv Blankes Luch 8 2 1 .  VIII. 1 995 Gailingen, 64 1 km SW 1 0:2 
W 01 0384 6.VII. 1 989 ad Blankes Luch 9 4.VII. 1 998 Dollin � 1 0: 1  

W OI 1 38 14.VII. 1 982 juv Blankes Luch 8 1 7.VII. 1 993 BO 1 1 : 1  
M Ol 1 078 2 1 .  VIII. 1 986 ad Schwarze Lake 1 3  1 0. VII. 1 996 BO � 1 1 : 1  
M 0 1 4949 22.VIII. 1 988 ad Möllenwinkel 1 5  23.VIII. 1 998 B O  � 1 1 :2 
M Z 7 1 252 26.VIII. 1 988 ad Eichwerdei I I  5.1X. l 998 BO � 1 1 :3 

* unberingt auf 0 0435; * *  unberingt auf 0 0506; *** unberingt auf 0 1 8609: **** unberingt auf 0 1 3299 

te 1 8,5 ha (Abb. 9). Seine Körpennasse schwank- 3.4 B e s t a n d s e n  t w i c k I u n g e n  
te zwischen 7,8 g (25. V . 1 996 und 20. VIII. 1 994 ) Verschiedene Tendenzwechsel im Fledennaus-und 1 0,4 g (25.VI. 1987, n = 7). kastenbesatz durch den Abendsegler wurden 

Tabelle 6. Beringungs- und Kontrolldaten des bisher ältesten Weibchens der Rauhhautfledennaus 

W 0 I 0646 0 1 1 . VII. 1 986 juv Rev. Blankes Luch, FKa 26, Geburtsort 
x I l .VIII. 1 986 Rev. Dollin, 1 ,5 km NO 
x 1 6.VII . 1987 Rev. Blankes Luch mit juv, 9,2 g, x 5.VIII. l 987 8,9 g 1 ,5 km NW 
x 1 3. VII. 1 988 Rev. Karauschsee mit juv, 9,3 g, 1 ,5 km SO 
x 7.VII. 1 990 Rev. Blankes Luch mit juv, 1 ,5 km NW 
x 1 2.VII. 1 99 1  Rev. Blankes Luch mit juv 
x I O.VII. 1 992 Rev. Schwarze Lake, juv abgesetzt, 4 km N 
x 2.VII. 1 993 Rev. Blankes Luch mit juv, 4 km S 
x 2.VII. l 995 Rev. Blankes Luch mit juv 
x 5.VII. l 997 Rev. Blankes Luch mit juv 
x 5.VII. l 998 Rev. Blankes Luch, juv abgesetzt 

ges. 1 2  Jahre I Monat 
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Tabelle 7. Beringungs- und Kontrolldaten des bisher ältesten Männchens der Rauhhautfledennaus 

M 4220 0 25.V1. l 984 ad Rev. Möllenwinkel, FKa 8, 8,0 g, x 24.VIII. 1 984 FKa 7, x 5.1X. l 984 FKa7 
x 26. V . 1 985 80, FKa 4, x 24. VIII. 1 985 FKa 14, x 7.1X. 1 985 FKa 4 
x 23. VIII. 1 986 BO, FKa 4, x 4. VII. 1 986 FKa 4 
x 25.V1 . 1 987 BO, FKa 4, 10,4 g, x 24.VIII. 1 987 FKa 14, 8,2 g 
x 5.V. 1 988 BO, FKa 7, x 22.VIII . 1 988 FKa 4 1 ,  x 3.1X. 1 988 FKa 4 1  
x 23. VIII. 1 989 BO, FKa 4 
x 5. VII. 1 990 BO, FKa 5, x 2 1 .  VIII. 1 990 FKa 1 8. Stirn hellgrau. x 6.1X. 1 990 FKa 1 8  
x I .  VI. I 99 1  BO, FKa 4 .  x 24. VIII. 1 99 1  FKa 2 1  
x 2 1 .VI. l 992 BO. FKaI9. x 22.VIlI. 1 992 FKa 1 8  
x 22.VIII. 1 993 BO. FKa 1 8, beiger Stirnfleck <0,5 cm2, x 6.1X. 1993 FKa 4 
x 20.VIII. l 994 BO, FKa 1 8, 7,8 g, Stirnfleck wie 1 993 
x 6.1X. l 994 BO, FKa 1 8, 7,9 g 
x 7.1X. 1 995 BO, FKa 1 8, Stirn fleck weißlich 
x 5.V. 1996 BO, FKa 1 8, 7,8 g, zusätzlich HinteITÜcken mit weißen Haaren durchsetzt, 

x 28.VIlI . 1996 FKa 1 8, 8,6 g. x 7.1X. 1996 FKa 1 8  
x 24.VIII. l 997 BO, FKa 1 8, i n  Paarungsgruppe mit W, Stirnfleck 0,5 cm2 

ges. 14 Jahre 2 Monate 

407 

zuvor (SCHMIDT 1 997 a) schon aus der Bestands­
entwicklung des Reviers Möllenwinkel disku­
tiert. Die Zusammenfassung der Ergebnisse der 
Reviere Möllenwinkel und Holzspree bekräf­
tigt diese Entwicklungen (Abb. 1 2) .  

Als Ursache für die gravierenden Bestands­
einbrüche sehe ich Akkumulationsergebnisse 
von DDT an, die zu schleichenden Fortpflan­
zungsdefiziten führten, bis 1 979 aus Anwen-

dungen bis 1974 (Jahr des Verbots von DDT in 
der DDR) und von 1 990 - 1 993 aus der Begif­
tungsanwendung gegen die Nonne (Lymantria 

monach e) in den Kiefemforsten der DDR 1 983 
und 1 984. Zum neuesten Bestandsabfall müs­
sen die nächsten Jahre zeigen, ob sich wieder 
ein Zusammenhang mit der Anwendung von 
DDT 1 994 im NO aufdrängt, der Nachweis der 
Kontamination von Jungtieren mußte schon 

1 20 

100 

80 

:c 
fS 60 c: 
« 

40 

20 

1 974 1 976 1 978 1 980 1 982 1 984 1 986 1 988 1 990 1 992 1 994 1 996 1 998 
Jahre 

Abb. J 2. Bestandsentwicklung des Abendseglers in den beiden Fledennauskastengebieten Möllenwinkel und 
Holzspree, n = 868 



408 A. SCHMIDT: 30-j:ihrigc Untersuchungen in Flcdcrm<luskaslcngebielen OSlbrandenburgs 

Tabelle 8. Beziehungen zwischen Bcstandscntwicklung bei Flcdcnniiuscll und DDT-Gehalt der Umwelt 

Erscheinung 

Keine deutlichen akUlcn Störungen 
Bestandsabfall mehrere Jahre nach der Ausbringung. 

bei kleinen Arten eher als bei großen (Dcsynchronil:it) 
ßcswndsansticg Jahre nach DDT-Verbot 
sehr gute Indikatorfunktion der Fledermäuse für 

DDT-Kontamination. neuerdings auch nir illcg:11c 
Anwendung in Europa 

im sei ben Jahr konstatiert werden (HÄUSSLER 

u.n. 1 997). 

Die verheerende Ausroltullgswirkung des 

DDT auf Flcdcrmüuse wird dabei erst nach lind 
nach deutlich. Mit hoher Wahrscheinlichkeit 

wurde eben dadurch auch der katastrophale 

Niedergang der mitteleuropäischen Bestünde 

der Kleinhllfeisennase (Rhillolophus hipposi­

deros) verursacht. Durch die Gründlichkeit der 

Anwendung und die hohen Einsatzmengen in 
Deutschland, Belgien, den N iederlanden und 

der Nordschwciz ergaben sich ein bedeutender 

Arealschwund und eine beinahe vollständige 
Allsrollllng in diesem Arealteil. In Nordost­

frankreich und in der Poebene korrelieren Aus­
rottung bzw. erheblicher Bestandsverlust mit 

i ntellsi ver landwi rtschaftl icher Nutzung (OHLEN­

DORF 1 997). Nach dem Nachlassen der DDT-

140 
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1 00 

JV :c 80 
.. 
N C 
« 60 
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20 

Bezug 

.. wirbclticrungiftig" 
urtspczifischc Anrcichcrungscrgcbnissc 

lange ökologische Halbwenszeit 
Kontamination von Nichtzichcm bzw. von Ziehem 

Verseuchung der Landschaften i n  den beiden 

Jahrzehnten nach dem Verbot sind neuerdings 

eventuell Hoffnungen auf eine langsame Be­

standserholung auch bei der Kleinhufeisennase 
begründet (BIEDERfvIANN 1 998). Zusummcn­

hüngc zwischen DDT und Fledermäusen faßt 
Tab. 8 zusammen. 

Bestandsentwicklungen der Rauhhaurneder­

maus in den beiden Untersuchungsgebieten 
(Abb. 1 3, 1 4) zeigen am Anfang jeweils Ver­

zögerungs- und Wachstumsphase der Ansied­

Ilingszeil. Unter bedeutenden Schwankungen 

werden schließlich Einschnitte mit mehrjähri­

gem Tiefstand erreicht, ab 1 986 bzw. 1 987, die 
sich wiederum auf Akkumulationsergebnisse 

nach den DDT-Einsätzen 1 983 und 1 984 zu­

rück führen lassen. Erholungstendenzen der auf 

dem Durchzug rastenden Bestände, Anzahl der 

O������LW�4U�LW����LW�4U���� 
1 973 1 975 1 977 1 979 1 981 1983 1 985 1 987 1 989 1 991 1 993 1 995 1 997 

Jahre 

EJ M-Reviere E August -e- E August, ges. --- Jahresbesatz 

Abb. 1 3 .  Bcstandscntwicklllngcn der RallhhalllncdcrmallS im Rcvier Möllcnwinkel 
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Abb. 1 4. Bestandsentwicklungen der Rauhhauttledermaus im Revier Holzspree 

Tiere Ende August und lahresbesatz im Revier 
Möllenwinkel, reichen nur bis 1 996, danach 
brach der Besatz erneut ein. Auch hier könnte 
der Zusammenhang mit der DDT -Verwendung 
1 994 irgendwo im Nordosten (Herkunft der 
Zieher, s.o.) erwogen werden. Die ansässigen 
cM waren kaum betroffen. 

Ein Wiederanstieg der Bestände von Durch­
zügIern (Gesamtzahl der Tiere Ende August) 
nach 1 993 blieb im Revier Holzspree aus, doch 
schnellte nach 1 995 der Gesamtbesatz an Rauh­
hautfledermäusen nach oben. Ab 1996 bereite­
te sich die Wandlung des Gebietes in ein Wo­
chenstubengebiet vor. Bei dieser Funktion er­
lischt nach und nach die Nutzung als Paarungs­
gebiet, hier erkennbar an der Verringerung der 
Anzahl der Männchenreviere Ende August und 
der Gesamtzahl der Tiere in dieser Zeit. 

3.5 Z u m  O r t  s v e r  h a I  t e  n 
v e r s c h i e d e n e r  A r t e n  

3.5. 1 W e i t e  r e  E r g  e b n i s s  e 
z u m  A n s i e d l u n g s v e r ­
h a l t e n  j u n g e r 
M ä n n c h e n  d e r  
R a u  h h a u  t f l  e d e r  m a u  s 

Von 1 988 bis 1 997 konnten in Wochenstuben­
gebieten weitere 1 577 junge c:JrJ am Geburtsort 

beringt werden. Davon konnten 1 7  am Geburts­
ort (2) oder in dessen Nähe ( 1 5  Ex., bis in 1 0  km 
Entfernung) wiedergefunden werden, das sind 
I ,  I %. In dem Maße, wie sich die Individuen­
zahl in den Wochenstubengruppen und auch 
die Anzahl der Wochenstubengruppen in der 
Region erhöhten, sank der Anteil von Ansied­
lern in der Nähe des Geburtsortes. Das stimmt 
mit den oben erörterten Ergebnissen überein. 

Bis 1 988 siedelten sich von den 309 am Ge­
burtsort beringten rJrJ 4,8 % in seiner Nähe 
an (SCHMIDT 1 99 1 ), von 1 989- 1 993 waren es 
noch 2, I % ( 1 2  auf 568 Beringungen) und von 
1994- 1 997 lediglich 0,5 % (5 auf 1 009 Berin­
gungen). 

Ein rJ, welches an seinem Geburtsort, Nos­
sentiner Heide, Mecklenburg-Vorpommern, be­
ringt worden war, konnte 1 93 km SSO, in der 
Umgebung von Beeskow, wiedergefunden wer­
den (s. Anhang). 

Von 62 diesjährig in Paarungs gebieten be­
ringten cM ( 1 989- 1 997) nahmen mindestens 
14,5 % im Folgejahr am Paarungs geschehen 
teil, etwas mehr als früher (bis 1 988 10,8 %, 
SCHMIDT 1 99 1 ). 
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3.5.2 0 r t s w e c h s e I  
i n  d e r  R e g i o n  

Überflüge von adulten Q9 der Rauhhautfleder­
maus zwischen den verschiedenen Fledermaus­
kastengebieten konnten 1 03mal registriert wer­
den ( 1 989- 1998). Es handelte sich um Dismi­
grationen oder Wechsel des Wochenstubenge­
bietes. Östliche Richtungen wurden etwas be­
vorzugt (43,7 % der Fälle), nördliche deutlich 
geringer eingeschlagen (9,7 %; W und S je 
23,3 %). Seit 1 973 glückte in den Gebieten 
Möllenwinkel oder Holzspree der Nachweis 
von 8 Paarungsgebietswechseln adulterd'd', der 
Nachweis von 26 Überflügen adulter Q9 zwi­
schen Wochenstubengebiet und Paarungsgebiet 
und der Nachweis von 3 1  Überflügen von W 
zwischen den bei den Wochenstubengebieten 
Holzspree und Kohlsdorfer Chaussee im Zu­
sammenhang mit der Neugründung im Revier 
Holzspree 1 997 (Tab. 9). 

Entsprechende Nachweise für den Abendseg­
ler enthält Tab. 10. Hinzu kommt der Überflug 
eines Abendseglerweibchens (X 33346, alle 

mit X beginnende Ringe: ILN Dresden DDR) 
aus der Wochenstubengruppe Beeskow (0 3 1 .  V. 
197 1  ad) in ein Waldgebiet Westpolens (x 25. 
VII. 1 972 Wald von Biatkas, 38 km 0), der als 
Wochenstubenwechsel angesehen wird. Ein cf 

(X 488 17), das diesjährig im Wochenstuben­
gebiet des Sauener Waldes, 1 1  km N Beeskow 
(25 .IX. 1 986) beringt wurde, könnte sich an sei­
nem Wiederfundort in Rüdersdorf, LOS (x 20. 
VII. 1 987 , 36 km NW), angesiedelt haben. 

Unter den im Revier Möllenwinkel angetrof­
fenen Mausohren, Myotis myotis (Abb. 1 5), 
waren 2 Q9 durch interessante Ortswechsel auf­
fällig. X 600 1 6  wurde am 1 9.11. 1 988 von J. 
HAENSEL im Brauereikeller Frankfurt/Oder be­
ringt und am 6. V . 1 990 in einem Fledermaus­
kasten im Revier Möllenwinkel kontrolliert 
(36 km SW). Das zweite, X 64055, wurde am 
3.11. 1992 in den Rüdersdorfer Kalkstollen von 
1. HAENSEL beringt, am 3.n. 1 993 am Beringungs­
ort und am 1 7  .IX. 1 993 im Revier Möllenwinkel 
kontrolliert (53 km SO). Dort rastete es noch­
mals am 20. VIII. 1 994. Am 28. VIll. 1 995 hielt 

Tabelle 9. In den Revieren Möllenwinkel und Holzspree nachgewiesene Ortswechsel adulter Rauhhauttleder­
mäuse im Heimatgebiet, 1 973- 1998. 

zum Revier 

vom Revier 
1 Möllenwinkel n 

km 

2 Eichwerdei n 
km 

3 Holzspree n 
km 

4 Blankes Luch n 
km 

5 Schwarze Lake n 
km 

6 Kirschweg n 
km 

7 Dollin n 
km 

8 Dünenforst n 
km 

10 Kohlsd.Chauss. n 
km 

1 1  Karauschsee n 
km 

1 2  Ragow.Abl. n 
km 

X 

3 
7 

2 
15  

1 
1 6  

1 
1 3,5 

2 

X 

20 

3 4 5 

7 

2 
I 

X 
8 

X 9,5 

1 
X 1 2  

3 
1 3  

1 
1 1  

1 
7 

I 
9 

2 
8 

6 

X 

7 

3 
1 1  

X 

8 

1 
4,5 

1 
7 

X 

1 0  

1 1  
1 

X 

1 1  

1 
1 4  

X 
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Abb. 1 5. Wiederfund des Mausohrwcibchens A 06586 in einern Fledennauskaslen. IO.IX.1996. Aufn.: Dr. A. 
SCi-IMIDT 

essich i m  Revier Kirschweg, I 1  km N Beeskow, 

20 km N, in einer Paarungsgruppe auf. 

3.5.3 F e  r n f u n  cl e v o n  

R a u  h h a u  L f l e d e r m ä u s e n  

u n d  A b e ll el s e g l e r n 

Die Fernfunde eies Abendseglers (s. Anhang I )  

sind nach dem nächsten möglichen Überwin­
terungsort definiert. Er ist durch das <;> A 03282 

(alle mil A beginnenden Rillgnummern VOll 

SMU Dresden) bestimmt, welches sich am 

1 2 .X I . 1 995 wahrscheinlich schon nahe sei­

nem Übcrwinterungsort bei Potsdam auflliclt 

(75 km). In der Wiirmeinsel Berlin-Potsdam, 

Wi nterhiinezone 7 b nach HEINZE & SCHREI11ER 

( 1 984), entwickelten sieh in den letzten 1 5  Jah­

ren an mehreren Stellen Überwintcrungslracli­
!ionen (SCt·tMIDT 1 997 b). 

Tabclle 10. In den Revieren Möllenwinkel und Holzsprcc nachgewiesene Orts\Veehsel von Abendscglcrn im 
Heimmgebict. 14 ;vl .  1 1  W. 1 989-1998. 

zum Rcvier 

vom Revier 
I Möllenwinkel n 

km 

2 Eichwerder n 
km 

3 Holzsprcc n 
km 

4 B tankes Luch n 
km 

8 Düncnforsl n 
km 

10 Kohlsdorfcr Chaussee 11 

km 

2 

X 1 
7 

7 X 
7 

15  

3 
4.5 

1.5 

3 4 

1 5  

2 

X 
X 

7 

8 

4.5 

X 

1 0  

1 
8 

4 
1 

X 

I t  

14 
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Unter dieser Definition stehen 1 9  Fernflüge 
aus dem Beringungsgebiet in der Umgebung 
von Beeskow in Überwinterungsgebiete Mit-

'. 
\� 

-'.Y� 

teleuropas und angrenzender Gebiete West­
und Südeuropas zur Verfügung (Abb. 1 6), das 
sind 0,54 % aller beringten Abendsegler (n = 

"'\\ ' .f\ r' .J ........ 
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Abb. 1 6. Femwiederfunde. >70 km. Punkte. im Beringungsgebiet nahe Beeskow. Dreieck. beringter Abendsegler 
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3368). Fast die Hälfte aller Beringungen ( n  = 

1 58 1 )  fallt in die Zeit bis 1 985, etwas mehr als 
die Hälfte (n = 1 787) in den Zeitraum 1986-
1 998. 

Der Zugsektor für die gesamte Zeit reicht von 
Westnordwest bis Süd. Bis 1 986 wurden über­
wiegend Südwestzieher nachgewiesen (4 von 
7; 54 %), während Süd- (SSW bis S, 2x; 29 %) 
und Westzieher ( l x  WSW, 14%) zurückstan­
den. Von 1 986 - 1 998 dominierten südliche 
Richtungen ganz deutlich (6 von 1 2; 50 %) vor 

südwestlichen (3; 25 %) und westlichen WNW 
bis WSW (3; 25 %). Neben der stärkeren Streu­
ung ergab sich auch eine quantitative Verlage­
rung auf südliche Richtungen. In den Winter­
monaten (Dez. - Feb.) wurden 4 Tiere wieder­
gefunden, 3 in der Winterhärtezone 8 (durch­
schnittliche Januarminimumtemperatur - 1 2,2 0 

bis -9,5 Oe) und 1 in Zone 6 b (-20,5 ° bis 
- 17,8 Oe). Abendsegler können sich schon An­
fang September, frühest am 5.IX. 1 975 über­
riet, eH, x 39699, und noch in der 2. Maide-

Tabelle 1 1 . Nachweise des Aufenthaltes heimischer Abendsegler, Sommernachweise, zu den Zugzeiten im 
Heimatgebiet 

Beringung Wiederfund 
Frühjahr oder Herbst Sommer Sommer Frühjahr oder Herbst 

A 003 1 8  W ad 1 8.V. l994 24. VII. 1994 
X 67 1 2 1  W ad 3 1 .VII . 1993 7.X.1993 

A 003 12 W ad 1 8.V. l 994 25.VII. 1 995 
A 00359 W juv 19.VIII. 1994 13.V. l 996 
A 00363 M juv 19.VIII . 1994 6.V. 1998 
A 00368 W juv 1 9. VIII. 1994 8.VlII. 1997 14.1V. 1998 

10. VII. 1998 
A 00387 M juv 20.VIII. 1994 26.1V. 1996, 7.V. 1998 

A 025 1 8  W ad 25.1V. 1995 10.VII. 1 998 4.V. 1997 
A 02529 M ad 9.V.l995 25.VIlI. 1996 25.III. 1 997 u.a. 

A 03256 M juv 24. VIII. 1995 9.X. 1 995, 25.1X. 1 997 
A 03257 M ad 25. VIII. 1995 1 2.X. l 995, 25.V. 1996 

A 03266 M juv 7.1X. 1 995 24.VII. 1996 
A 03274 W ad 8.IX. 1995 22. VII. 1 997 1 3.V. 1 996 
A 0330 I W ad 2.X. 1 995 26. VII. 1 996 
A 03302 M ad 2.X. l 995 3.VII . 1 996 
A 033 1 3  W juv 1 2.X. 1995 15.VII. 1996 25.V. 1 996 

A 03339 M ad 1 2.V. 1996 29.VII . 1 996 
A 03348 W ad 1 2.V. 1 996 28.VII. 1 998 
A 06422 W ad 12.V.l 996 15.VII. 1 996 1 7.1V. 1 998 u.a. 
A 06428 W ad 1 2.V. 1 996 1 5.VII. 1996 
A 06444 W ad 1 2.V. 1996 1 5.VII. 1996 25.V. l 996 
A 06467 W ad 13.V. 1996 I O.VIII. l 998 
A 06484 W ad 25.V. 1996 23. VII. 1997 
A 06486 W ad 25.V. 1996 15 .VII. 1996 

23. VII. 1997 9.V. 1998 
A 06565 M juv 25.VIII. 1996 7.1X. l 996 
A 06568 M ad 25.VIII. 1996 24.1X. 1 996 

A 0457 1 W ad 4.V. 1997 IO.VII . l 998 
A 04592 W ad 1 8.V. 1 997 10. VII. 1998 23.V. l998 

A 0692 1 W ad 23. VII. 1997 1 7.1V. 1998, 9.V. 1998 
A 06922 W ad 23.VII . 1997 5.1V. 1 998, 17.1V. 1 998 
A 06990 M juv 1 2. VIII. 1997 6.V. 1998 
A 14023 M juv 23.VIII . 1997 5.1X. 1998 

A 12362 M juv 22. VII. 1 998 28.1X. 1 998 
A 1 4088 M ad 5.1V. 1998 I 5.VII. l 998 
A 14106 W ad 14.IV. 1998 1 0. VII. 1 998 
A 14163 W ad 1 5.V. 1998 10. VIII. 1 998 
A 14168 W ad 23.V. 1998 10. VII. 1998 

A 14182 M juv IO.VII. 1998 4.X. 1998 
A 1 4 1 85 W ad IO.VII. 1 998 4.X. 1998 
A 14 196 W juv IO.VII. l 998 4.X. 1998 
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kade, spätest am I I .V. 1988 bei Höchstadt, D, 

X 48260, im potentiellen Überwinterungsgebiet 
befmden. Die Wiederfunde (n = 1 9) in poten­
tiellen Überwinterungsgebieten lagen 5x (26%) 
in der Winterhärtezone 6 b, 6x (32 %) in Zone 
7a (durchschnittliche Januarminimumtempe­
ratur - 1 7,7° bis - 1 5,0°C), 3x ( 1 6  %) in Zone 7 b 
(- 14,9 ° bis - 12,3°C) und 5x (26 %) in Zone 8 a, 
also zu 43 % (7 b und 8 a) in Gebieten fast ohne 
Überwinterungsrisiko. Unter den 5 Funden in 

Zone 6 b (Überwinterungsrisiko sehr hoch, 
Überwinterung glückt selten) sind 4 aus der 
Umgebung der Wärme insel München (Zone 
7 a, Überwinterungsrisiko mittel). In einem 
Fall mißlang die Überwinterung tatsächlich 
(A 0255 1 tot am 22.XII. 1 995), die anderen Fäl­

le stammen aus dem Frühjahr oder dem Herbst. 
Es ist daran zu denken, daß die eigentliche 
Überwinterung in der Wärmeinsel des Ballungs­
gebietes stattfindet. Die durchschnittliche Wie­
derfundentfernung betrug 433 km, Unterschie­
de zwischen den beiden eingeteilten Zeiträu­
men sind geringfügig, 457 km zu 419  km. 

Wahrscheinlich befanden sich 3 Abendsegler, 
die in der näheren und weiteren Umgebung des 
Beringungsortes wiedergefunden wurden, eben­

falls schon auf dem Zug (X 4067 1 0 am 14. 
VIII. 1 977 M juv bei Ragow nördlich Beeskow, 
LOS, x am 4.X. 1979 bei Friedland, LOS, 

1 1 ,6 km S, Wegzug; X 60278 0 am 19.1V. 1989 
W ad Revier Möllenwinkel, x 29.V. 1992 3 km 
N Ragow bei Beeskow. LOS, und X 49344 0 am 
3 .X. 1987 M juv. bei Friedland, LOS, x am 17 .  
VI. 1 988 bei Kümmritz, LDS in  einem Kachel­
ofen, letzte Heizung am 20.XII. 1 987, 50 km 

SW, Wegzug). 
Die im Frühjahr und Herbst angetroffenen 

Abendsegler werden im allgemeinen als Durch­
zügler angesehen, denn im September, Okto­
ber, April und Mai konnten bei uns beheimatete 
Tiere schon bzw. noch in den potentiellen 
Überwinterungsgebieten nachgewiesen werden. 
Das stimmt auch überwiegend. Denn von 236 
Wiederfunden in den Durchzugsgebieten wa­
ren 1 76 (75 %) offensichtlich Durchzügler. Sie 
konnten jeweils nur zu den Zugzeiten nachge­
wiesen werden (Zugwegtreue, SCHMIDT 1 988). 
Dagegen betrafen 40 Wiederfunde (25 %) Tie­
re, die im Sommer beringt und zu den Zugzeiten 
wiedergefunden wurden oder umgekehrt, also 

heimische Abendsegler (Tab. 1 1 ) .  

Bei der Rauhhautfledermaus ergaben sich 
neben Fällen von Ortswechsel im Heimatgebiet 
(s.o.) auch weitläufige Überflüge in Paarungs­
gebiete, Umsiedlungen undZugnachweise. Das 
9 02208 (Ringnummeranfang 0 oder Z: ILN 
Dresden DDR, B oder C: SMU Dresden) flog 
vom Wochenstubengebiet, Revier Kirschweg, 
in ein Paarungsgebiet in der Dubrow, LDS 
(34 km WSW, OLDENBURG & HACKETHAL 1 989), 
während das 9 01 1 97 im Paarungsgebiet Möl­
lenwinkel beringt und nach 5 Jahren im Paa­
rungsgebiet am Teufelssee, Berlin, kontrolliert 

wurde (57 km NW, HAENSEL & SCHMIDT 1 989). 
Von 2 jungen W, die an ihrem Geburtsort be­
ringt worden waren, gelang der Aufenthalts­

nachweis in entfernten Paarungsgebieten in 
derselben Saison. Das erste, 0 19 100, wurde im 
Wochenstubengebiet B lankes Luch bei Bees­
kow am 17 .VII. 1 993 beringt und am 24.VIII. 
1993 im Paarungs gebiet Teufelssee in Berlin 
durch J. HAENSEL kontrolliert (52 km NW). Ein 
Jahr später flog das Q B0500 1 ,  das am 9. VTI. 1994 
im Wochenstubengebiet Dollin bei Beeskow 
beringt worden war, in dasselbe Paarungsgebiet 
und konnte dort von J. HAENSEL am 2 1 .  VIII. 1994 
kontrolliert werden (52 km NW). 

Ein am Geburtsort beringtes diesjähriges c:!, 

3. VIII. 1 985 Wochenstubengebiet Nossentiner 
Heide bei Waren, Mecklenburg-Vorpommern 
(W. OLDENBURG), fand sich am 2.V1. 1 994 im 
Fledermauskastengebiet Blankes Luch bei Bees­
kow ein, evtl. in der Nähe seines neuen Paarungs.­
gebietes. 

Von 3 am Geburtsort in der Umgebung von 

Beeskow jung beringten W gelang der Nach­
weis ihrer Emigration. Zwei von ihnen wurden 
im Wochenstubengebiet Blankes Luch beringt, 
01 5565 am 7. VII. 1 990 und C2450 am 2. VII. 
1 995, und später in den Wochenstubengebieten 
WoosterTeerofen bei Lübz, Mecklenburg -Vor­
pommern, 24. VII. 1 992, C. TREss, 202 km NW, 
bzw. Stadtforst Havelberg, Sachsen-Anhalt, 
1 .  V . 1 998, E. LEUTHoLD, 1 67 km NW, wieder­
gefunden. Das Q B 00726, beringt am 5.V. 
1994 ad. im Wochenstubengebiet Ventschow 
bei Schwerin, Mecklenburg-Vorpommem, L. 
LABES, immigrierte in die 253 km südöstlich 
gelegene Wochenstubengruppe im Revier Ka­
rauschsee bei Beeskow (x 4.VII. 1996). Dieses 
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weitläufige Emigrieren bzw. Imm igrieren gibt 
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Unter den Zugnachweisen befinden sich 2 

neue Verbindungen (2 bekannt durch SCHMIDT 

1 994) zu nordöstlichen Siedlungsgebieten. Ein 
am Anfang der Paarungszeit im Revier Holz­
spree bei Beeskow beringtes diesjähriges 9, 

B 08506 am 1 9. VIII. 1 994, stammte offensicht -
Iich aus der Umgebung von Kaliningrad, Ruß­

land, wo es am 7. VII. 1 995 tot wiedergefunden 
wurde, I. KHARITONOVA, 500 km NO. 

Im zweiten Fall stammt ein im Geschlecht 
unbekanntes Tier (Zool. Mus. LITHUANA XV. 
09809) aus Kitai, Region Klaipeda, Litauen 
(beringt am 29.VIII. 1 997 von V. JUSys). Es 
wurde am 1 6.X. 1 997 tot in Falkenhagen, MOL, 
Re-gion Frankfurt/Oder durch L. NOWAK auf­
gefunden (560 km SW). 

Aus der Beringung von 9003 Rauhhautfleder­
mäusen (bis 1 998) ergaben sich bisher (Stand 
Februar 1 999) 40 Fernfunde (0,44 % ), darunter 

3 1  Zugnachweise (0,34 %) heimischer Tiere, 

viele aus den Revieren Möllenwinkel und Holz­
spree. Dernächstgelegenenachgewiesene Über­
winterungsort liegt in 9 1  km Entfernung vom 
Beringungsort, so daß als Grenze für Zugnach­
weise 90 km angesehen werden. In die Periode 
von 1 973 - 199 1  (SCHMIDT 1 994) fallen 1 3  Fun­
de, von denen 1 2  schon bekannt gemacht wur­
den. Ein verspätet gemeldeter Zugnachweis, 
05348, findet sich in Anhang 2, genauso wie die 
1 8  Nachweise aus den Jahren 1 992 - 1 998. 1 3  

Zugnachweise entsprechen 0,32 % der i n  die­
sem Zeitraum beringten 4068 Rauhhautfleder­
mäuse, von 1992 - 1 998 sind es 0,36 % (n = 1 8) 
von 4935 beringten Tieren. 

Im Gegensatz zum Abendsegler ließen sich 

bei der Rauhhautfledermaus Reaktionen auf 
die Klimaerwärmung nachweisen. So betrug 
die mittlere Fernflugstrecke für die Nachweise 

von 1 973 - 1 99 1  742 km, und 4 Zugstrecken 
(30,8 %) reichten über die 1000 km-Marke hin­
aus. Nach 1 99 1  flog nur 1 Tier weiter als 1000 
km (5,6 %), und die mittlere Zugstrecke betrug 
nur noch 665 km. 

Für den erstgenannten Zeitraum ergibt sich 
ein enger Zugsektor nach Südwest (26°). 1 2  
Wiederfundorte (92,3 % )  lagen südwestlich 
und 1 südsüdwestlich (7,7 %), westliche Rich­
tungen (W, WSW, WNW) fehlten völlig. Neu­
erdings ist ein sehr weiter Zugsektor (70°) von 
Südsüdwest bis fast nach Westnordwest er-

kennbar (Abb. 1 7). Südwestlich lagen noch 
72,2 % (n = 1 3) der Wiederfundorte, süd-süd­
westlich 5,6 % (n = 1 ), jedoch 22,2 % (n = 4) in 
den westlichen Richtungen. Insgesamt ergab 
sich durch die Änderungen im Zugsektor eine 
ungefähre Verdreifachung des Überwinterungs­
gebietes in Westeuropa. Überflüge in Gebiete 
mit der Winterhärte 6 b und 7 a (durchschnitt­
liche Januarminimumtemperatur zusammen 
-20,5° bis - 1 5,0°C), wo eine Überwinterung für 
die Rauhhautfledermaus ein hohes Risiko des 
Ausfrierens bedeutet, verringerten sich deut­
lich (23 , 1  %, n = 3, zu 1 6,7 %, n = 3), gleichfalls 
die Überflüge in die Zonen 8 und 9 (durch­
schnittliche Januarminimumtemperaturen zu­
sammen - 12,2° bis - 1 ,2°C; 53,8 %, n = 7 zu 
27,8 %, n = 5). Dagegen stieg der Anteil von 
Überflügen in die Zone 7 b erheblich an (durch­
schnittliche Januarminimumtemperatur - 1 4,9° 
bis - 1 2,3°C), nämlich von 23, 1  % (n = 3) auf 
55,5 % (n = 1 0). 

Es scheint, daß früher, 1 973 - 1 99 1 ,  die Aus­
lese auf Vermeidung zu kalter Gebiete (Zone 
6 b und 7 a) für die untersuchte Subpopulation 
noch nicht beendet war und erst nach 1 99 1  zu 
einem optimierten Ergebnis führte. Hinzu 
kommt eine Verringerung des Risikos des Aus­
frierens in Zone 7 b durch Verringerung der 
Winterhärte in den vergangenen 2-3 Jahrzehn­
ten (GÖRSDORF & KORN 1 996, SCHMIDT 1 998). 

Die festgestellten Veränderungen könnten 
die Besiedlungsgeschichte Mitteleuropas durch 
die Rauhhautfledermaus erklären, ein Vorgang, 
der offensichtlich noch nicht abgeschlossen ist. 
Der enge frühere Zugsektor nach Südwest, eine 
genetische Besonderheit der Erstsiedler und 

ihrer Nachkommen (Gründereffekt), deutet auf 
eine Herkunft der in Ostdeutschland siedelnden 
Rauhhautfledermäuse aus Nordosteuropa hin, 
von denen gleichfalls ein enger Zug sektor nach 
Südwest belegt ist (PETERSONS 1 990). Mit der 
Etablierung einer starken Subpopulation ging 
auch eine höhere Variabilität betreffs der gene­
tisch fixierten Zugrichtung einher. Die West­
zieher wurden selektiv begünstigt, da in dieser 
Richtung die für die Überwinterung günstigen 
Winterhärtezonen (7 b, 8 und 9) im atlantisch 
beeinflußten Westeuropa durch kürzere Flüge 
erreichbar waren, als in Südwestrichtung. Zu­
sätzlich erklärt sich daraus auch der sprunghaf-
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in den folgenden 2 Jahrzehnten nur 2 weitere 
Funde an (Irrgäste; STEBBINGS 1 988), während 
heute für 8 Kartierungsquadranten Nachweise 
bekannt sind (einschließlich Nordirland, AHLEN 
1998), vor allem als Winternachweise (SCHO­

BER & GRIMMBERGER 1 998). 
Die Besiedlung Norddeutschlands durch Wo­

chenstubengruppen der Rauhhautfledermaus 
läßt sich wie folgt rekonstruieren. Bis in die 
2. Hälfte dieses Jahrhunderts gibt es keinen Be­
leg (Ort, Datum, Anzahl usw.) über den Nach­
weis einer Wochenstubenkolonie in Deutsch­

land (SCHÄFF 1 9 1 1 ,  EIsENTRAuT 1936, 1 937, 
1 957, RICHTER 1 958, NATUSCHKE 1 960). Den er­
sten Fortpflanzungsnachweis erbrachte STRAT­
MANN ( 1 973) mit der Entdeckung von 2 Wochen­
stubengruppen in Waren Ecktannen, Mecklen­
burg-Vorpommem, im Jahre 1965. Seit 1 974 
bestehen Nachweise aus der Uckermark, Bran­
denburg (HEISE 1982), seit 1 977 aus Ostbran­
denburg (SCHMIDT 1 979), seit 1 98 1  aus der Nos­
sentiner Heide, Mecklenburg - Vorpommem 
(OLDENBURG & HACKETHAL 1988), und seit 1 982 
aus Nordwestbrandenburg (HAENsEL & NÄFE 
1 982). Bis Ende der 80er Jahre konnten Fort­
pflanzungsgruppen aus der Umgebung von Pots­
dam (KUTHE & IBISCH 1 989), Schwerin (LABES 
1 989), Wilhelmshaven (DENsE 1 99 1 )  und Plön, 
Schleswig-Holstein (DIETERICH 1 994), nachge­
wiesen werden. Bis Ende der 90er Jahre kamen 
noch Funde bei Salzwedel und Burg, Sachsen­
Anhalt (OHLENDORF 1 998), dazu. Das Vorrük­

ken des westlichen Randes des Fortpflanzungs­
areals der Rauhhautfledermaus in den letzten 
30 Jahren veranschaulicht Abb. 1 8. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Für zwei 30 Jahre unter Kontrolle gehaltene Fledennaus­
kastengebiete in  der Umgebung von Beeskow. Ostbranden­
burg, die Reviere Möllenwinkel (5 1 Fledennauskästen auf 
55 ha) und Holzspree ( 1 7  Fledennauskästen auf 17 ha). in 
Kiefernforsten werden Artenspektrum und Bestandsent­
wicklungen mitgeteilt. Für Aussagen zu Phänologie und 
Ortsverhalten von Abendseglern (Nyelallts IlOelltla) und 
Rauhhautfledennäusen (P;pislrellus nal/wsii) werden auch 
Daten aus anderen Fledennauskastenrevieren mitbenutzt. 
Rauhhautfledennaus (65 . 1  % bzw. 85.8 %) und Abendseg­
ler (30.7 % bzw. 1 3.7 %. 1 989- 1 998) sind in beiden Gebie­
ten dominante Arten. Mausohr (Myol;s ",)'OI;S) (0.9 bzw. 
0 %). Wasserfledennaus (M. daubelllol/ii) (0,8 bzw. 0.3 %), 
Braunes Langohr (Plecolus aUrillts) (0,4 % bzw. 1 Ex.). 
Zwergfledennaus (Pip;Slrelllts p;p;slrellus) ( 1  Ex.) und 

Breitflügelfledermaus (Eptesiclis serotinus) (J Ex.; gesamt 
1 0 1 0  bzw. 648 Ex.) rasten nur selten in den Gebieten. 

Bei der Rauhhautfledennaus sank der Anteil auf 54,4 % 
bzw 89.5 % im Vergleich zum Zeitraum 1 977- 1 988, wäh­
renddessen er beim Abendsegler auf 1 28, 1 % bzw. 1 1 5,2 % 
stieg. 

Rauhhautfledennäuse halten sich durchschnittlich vom 
14. April bis zum 30. September im Gebiet auf. Abend­

segler vom 3. April bis zum 27. Oktober. Bei beiden Arten 
ergab sich eine Verfrühung der Erstbeobachtung um je 2 
Wochen und bei der Rauhhautfledermaus auch eine Ver­
spätung der LelZtbeobachtung um 1 Woche. Die Aufenthalts­
bilder modifizierten sich. 

Durch Nachweis eines 1 4-jährigen cf und eines 1 2-jäh­
rigen Q der Rauhhautfledennaus sowie vieler weiterer alter 
Tiere erweitert sich die Kenntnis zum Höchstalter dieser 
Art beträchtlich. 

Mit der Entwicklung von Wochenstubengebieten der 
Rauhhautfledennaus ging der Anteil der cJcJ, die sich in der 
Nähe ihres Geburtsortes ansiedelten, von 4.8 % (bis 1 988) 
über 2, 1 % 0989- 1 993) auf 0,5 % ( 1 994- 1 998) zurück. 
Überflüge im Heimatgebiet und in andere Regionen wer­
den aufgeführt. 

Die Bestände beider Arten stiegen in den letzten Jahren 
deutlich an. Bestandseinbrüche in früheren Jahren weisen 
auf einen Bezug zur DDT-Verseuchung der Umwelt hin. 

Für Abendsegler (n :::: 1 9) und Rauhhautfledermaus 
(n :::: 3 1 )  werden Zugnachweise und andere Fernflüge aus­
gewertet. 

Besonders interessant waren einige Neuigkeiten bei der 
Rauhhautfledermaus, nämlich weitläufige Emigration und 
Immigration seit 1 994, ZugwegverkUrzung (Klimaeffekt), 
Erweiterung des Zugsektors und Optimierung der Über­
winterungsflüge der neu etablierten Teilpopulation nach 
Arealerweiterung. 

Es ergaben sich neue Aspekte zur Verlagerung der Gren­
ze des Wochenstubenareals nach Westen und der Einbezie­
hung von Südengland in das Überwinterungsareal bei der 
Rauhhautfledermaus. 

S u m m a r y  

The author informs about the spectrum of species and the 
development of bat populations in two bat box areas that 
have been controlled for 30 years. The pine-tree forests are 
Möllenwinkel (5 1 bat boxes in an area of 55 ha) and Holz­
spree ( 1 7  bat boxes in an area of 1 7  ha), both situated in the 
surroundings of Beeskow, East Brandenburg. 

In order to make statements about the phenology and 
territorial behaviour of NOClules (N)'claills noelula) and 
Nathusius' s bats (Pipistrelllls nathllsii) data aboul other bat 
box areas was included. Nathusius' s bats (65, I % respective­
ly 85,8 %) and Noctules (30,7 % respectively 1 3,7 %, 1 989-
1 998) dominale in both areas. 

Mouse-eared bats (Myolis ",yol;s); 0,9 % respeclively 
o %), Daubenton ' s bat (Myolis dallbenronii; 0,8 % respec­
tively 0,3 %), Common long-eared bals (Pleeotlls allritlls; 

0,4 % respectively 1 individual), Common PipistrelIes (P;­
pislrellus pipislrellus .. 1 individual) and Serotines (Eplesiclls 

serolinus; I individual; total number 1 0  1 0  respectively 648 
individuals) only seldom take a rest in the areas. 

In comparison with the period between 1 977 and 1 988 
the proportion of Nathusius's bats decreased to 54,4 % 
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respectively 89,5 % whereas the proponion ofNoctules in­
creased to 1 28, 1 % respectively 1 1 5,2 %. 

The average date of stay of Nathusius's bats in the area 
is from the 14th of April to the 30th of September and of 
Noctules from the 3rd of April to the 27th of October. The 
average date of the first observation of both species proved 
to be 2 weeks earlier sometimes, and the average date of the 
last observation ofNathusius' s bats to be 1 week later some­
times. The characteristic data of stay modified. 

The evidence of a male Nathusius's bat aged 1 4  years, a 
female Nathusius's bat aged 1 2  years and many other old 
individuals enabled completely new statements about the 
maximum age of this species. 

In connection with the establishment of nursery roost 
areas of Nathusius's bats (until 1 988) over 2, 1 % ( 1989-
1 993) to 0,5 % ( 1 994- 1 998). 

Overflights in the local area and to other regions are 
Iisted. 

The total number ofboth species increased clearly during 
the last years. The collapse of populations in earlier years 
indicate a connection to the environmental contanlination 
with DDT. 

Migration and other long-distance f1ights of Noctules 
(n ::: 1 9) and Nathusius's bats (n ::: 1 3) are interpreted. 

Some news about the Nathusius's bats were of special 
interest: extensive emigration and immigration since 1 994, 
shonening ofthe migration f1ight distances (climatic effect), 
extension ofthesectorofmigration f1ights and optimization 
ofthe hibernation f1ights of newly established panial popu­
lations after areal expansion. 

The investigations resulted also in new aspects about the 
westward shifting of the border of the nursery roost area. 
Another new aspect is South-England being included in the 
hibernation area of Nathusius's bats. 
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A n h a n g  

1 B e r i n g u n g s - u n d  W i e d e r ­
f u n d d a t e n  d e r  F e r n f u n d e 
v o m  A b e n d s e g l e r ,  > 7 0  k m  

I N: 59 X 6079 0 5.5. 1 969 W ad., Beeskow, Baumhöhle 
(BH). 

x E Apr.1970 in Dresden, Großer Garten, Ring unter 
dem Schlafbaum eines Waldkauzes, O. HOCHSTEIN; 1 32 km 
SSW, � 2J., Zone 7 b. 

2 N: 60 X 9568 0 28.7. 1970 M juv., 4 km SW Prenzlau, 
BH, mit G. HEISE. 

x 24.9. 1 970 bei Schänis, St. Gallen, CH, in Vogelnetz 
auf Alpenpaß, R. MüLLER-ScHWEGLER; 725 km SW, 3 Mon., 
Zone 7 a. 

3 N: 62 X 34434 0 29.5. 1971  W ad., Uetzen, MOL, BH. 
x 1 3. 1 0. 1 972 in Friedersdorf-Mortka, 1 2,5 km SO Hoy­

erswerda, BH, H. DANKHoFF; 125 km S, � 2,5 J., Zone 7 a. 

4 N: 63 X 39699 0 10.8. 1975 W juv., 3 km N Ragow, 
LOS, BH. 

x 5.9. 1975 bei Oberriet, St. Gallen, 18 km S Bodensee, 
CH, tot, S. BAUMGARTNER; 660 km SW, 3. Mon., Zone 7 a. 

5 N: 64  X 40624 0 2 1 .7. 1977 Mjuv., 3 km N Ragow, LOS, 
BH. 

x 7.5.1978 in Vechingen, nahe Bern, CH, Reste einer 
Katze abgenommen, IMOBERSTEG; 785 km SW, 1 J., Zone 
7 b. 

6 N: 65 X 44323 0 1 5.8. 1980 3 km N Ragow, LOS, BH. 

x 1 5. 1 . 1 98 1  in Weimar, Tiefurter Park, Eschenhöhle, mit 
ca. 200 Artgenossen, bei Fällung des Baumes, C. Gorr­
SCHALK; 240 km SW, 7 Mon., Zone 6 b. 

7 N: 66 X 44433 0 1 3.8. 198 1 M juv., 3 km SW Beeskow, 
LOS, Rev. Holzspree, FKa. 

x 2 1 . 1 . 1982 bei Jülich-Stetternich, 30 km NO Aachen, 
Hambacher Forst, zus. mit 240 Artgenossen in der Höhle 
einer gefaJlten Eiche, M. EISENTRAUT, 535 km WSW, 
7 Mon., Zone 8 a. 

8 N: 68 X 48863 0 5.8. 1987 M juv., 4 km N Ragow, LOS, 

Rev.Blankes Luch, FKa. 
x 1 . 1  0. 1987 bei Ebersberg, 30 km 0 München, mit 1 8  

Artgenossen in BH, F. KRONWITTER; 490 km SSW; 9.6. 1 988 
mit 2 Artg. in VKa 1 ,5 km entfernt; 28.6. 1 988 mit 1 7  Artg. 
in BH, WfO., Zone 6 b. 

9 N: 69 X 48260 0 3.6. 1986 W ad., 3 km N Ragow, LOS, 
BH. 

x 1 1 .5. 1988 Krausenbechhofen südl. HöchstadtlAisch, 

beim Fang an einer BH, NEMETH U. GEIGER; 368 km SW, 
3 J., Zone 7 a. 

I O N: 7 1  X44958 0 9.8. 1 985 Mjuv., 3 km N Ragow, LOS, 
BH. 

x 5. 1 . 1989 in Massenhoven bei Antwerpen, B,  tot auf 
dem Boden, A. UVEVRE; 675 km WSW, 4 J., Zone 8 a. 

1 1  N: 74 X 62540 0 28.7.1 990 W ad., 4 km N Ragow, LOS, 
Rev.Blankes Luch, FKa. 

x 15 . 10. 1990 bei Ramsen, Kr. Kirchheimbolanden 
(20 km NO Kaiserslautern), kontr. in FKa., H. WISSING; 
530 km SW, 1 J., Zone 7 b. 
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12 N: 76 A 0255 1 0 1 9.7. 1 995 W juv., 7 km NNO 
Beeskow, LOS, Rev. Blankes Luch, FKa. 

x 22. 1 2. 1 995 in Altenerding, 30 km NO München in 
flußtal zur Isar, tot in Rolladenkasten der Realschule, R. 
STRAUB; 466 km SSW, 6 Mon., Zone 6 b, Überwinterung 
mißglückt. 

I 3 N: 82 A 03282 0 25.9. 1 995 W ad., l O km SW Beeskow, 
LOS, Rev.Dünenforst, FKa. 

x 1 2. 1 1 . 1 995 in Stahnsdorf, PM, Friedhof, FKa, C. 
KtrrHE U. R. IBISCH; 75 km WNW, I J., Zone 7 b. 

1 4 N: 1 09 A 045 1 9  0 3.5. 1 997 W ad., 9 km südI.Beeskow, 
LOS, Rev. Möllenwinkel, FKa. 

x 1 4. 1 1 . 1997 NSG Wankumer Heide b. Viersen (20 km 
WNW Krefeld), E. HOLTHAUSEN; 550 km WSW, Zone 8a. 

1 5 N: 1 19 A 04589 0 1 7.5. 1 997 W ad., 2 km südl. Beeskow, 
LOS, Rev. EichwerdeI, FKa 

x 24.4. 1 998 München, 20 km nördl., Isarauen, Bay., 
A.BAUTSCH; 461 km SSW, 2 J., Zone 6 b. 

1 6 N: 1 2 1  A 1 5501 0 23.4. 1 998 M ad., 15 km N Bautzen, 
Sachsen, Lippitsch, Teichdamm, Woschusteich, K. H. PrwP; 
Zone 7 a. 

x 9.5. 1 998 9 km S Beeskow, LOS, Rev. Möllenwinkel, 
WK 11, Heimzug, A.S., 86 km N. 

I 7  N: 1 22 A 14082 0 5.4. 1 998 W ad., 9 km S Beeskow, 
LOS, Rev. Möllenwinkel, WK I, H. MIETHE 

x 5.5. 1 998 1 5  km N Bautzen, Sachsen, Lippitsch, Teich­
damm, Wochusteich, K. H. PllOP; 86 km S. 

1 8 N: 1 23 E 408840 0 5.5. 1 997 W ad., Isarauen südl. Frei­
sing, 25 km NNO München, Nistkasten, A. MESCHEDE 

x 2.6. 1 997 6,5 km NO Beeskow, LOS, BB, NSG 
Karauschsee, BH, A. u. M. SCHMIDT; 1 68 km NO. 

1 9 N: 1 29 A 06473 0 25.5. 1 996 W ad. Beeskow, 9 km südl., 
LOS, Rev. Möllenwinkel, FKa 

x Ende 1 996 Skocjanske jame, Slowenien, 14°0 1 '  E, 
45°37' N, BORIS KRVSTUFEK; 740 km S, 2 J., Zone 8. 

2 B e r i n g u n g s - u n d  W i e d e r ­
f u n d d a t e n  d e r  F e r n f u n d e  
d e r  R a u  h h a u  t f I  e d e r  m a u  s, 
> 9 0  k m ,  a n s c h l i e ß e n d  
a n  S C H M I D T ( 1 9 9 4 )  

1 3  N: 1 9  0 5348 0 22.7. 1 984 M ad., Ragow, LOS, Rev. 
Dollin, FKa 

x 1 5. 1 0. 1 990 in Reichenbach, Kr. Bad Langensalza, 
Thür. unter Dachziegel, R. BEllSTEDT; 295 km SW, Zone 
6b. 

1 4 N: 1 4  0 1 7262 0 6.9. 1 990 W juv. südl. Beeskow, LOS, 
Rev. Eichwerdei, FKa 

x 4.2. 1 99 1  in Spreitenbach ( 1 5  km NW Zürich), Kanton 
Argau, S-Tal zur Thur, CH, H. R. B. STUTZ, 47°24'N, 
8°20'E; 680 km SSW, Zone 8a. 

15 N: 16 0 1 7204 0 9.8 . 1 990 W ad. Sauen, LOS, Rev. 
Grenzgestell, FKa 

x 1 1 .4. 1 99 1  tot durch Katze am Waldrand von Lengnau, 
Jura-Südfuß, CH, K. bINDEN, 47° I I 'N, 7°22'E; 745 km 
SW, Zone 7b. 

16 N: 1 7  0 9375 0 1 1 .7. 1 986 W juv. Ragow, LOS, Rev. 
Blankes Luch, FKa 

x 1 2.7. 1 990 Rev. Dollin bei Ragow. 
x 1 3.4. 1 99 1  tot in einem Garten in Chedde (im Tal der 

Arve, 1 2  km NW Mont Blanc), Dep. Haute-Savoie, F, E. 
ROSEnI, 45° 56'N, 6°43'E; 886 km SW, Zone 7b. 

1 7 N: 1 8 0 1 4982 0 23.8. 1 988 W ad., Ragow, LOS, Rev. 
Dollin,FKa 

x Januar 1 992 mumifiziert hinter einem Fensterladen in 
Woerden, P. LINA, NL, 52° I I 'N, 4°5 1 'E; 630 km W, Zone 
8b. 

18 N: 20 0 1 5565 0 7.7. 1 990 W juv., Ragow, LOS, Rev. 
Blankes Luch, FKa 

x 24.7. 1 992 W Wooster Teerofen ( 19 km NO Lübz), 
Kr.Lübz, Meckl.-Vorp., C. TRESS, 52°35'N, 1 2° 1 3 'E; 202 
km NW, Fremdortansiedlung. 

19 N: 22 0 1 72 1 5  0 20.8. 1 990 M ad., südl. Beeskow, LOS, 
Rev.Holzspree, FKa 

x 20.9. 1 993 in Möhnesee-Körbecke, Kr. Soest, NR­
Westf., H. VIERHAUS, 5 1  °30'N, 8°8'E, 465 km SW, Zone 
7b, zuletzt x 4.9. 1 993 BO ( 1 6  d vorher) :::: 29 kmId. 

20 N: 23 0 1 7274 0 6.9. 1 990 W juv., südl. Beeskow, Rev. 
Eichwerdel, FKa 

x 27.4 . 1 994 Velserbroek (bei Velsen?), Nordseeküste, 
NL, P. LINA, 52°26'N, 4°39'E; 652 km W, Zone 8. 

2 1  N: 24 0 1 0230 0 3.8. 1 985 M juv., Nossentiner Heide, 
Kr. Waren,Meckl.-Vorp.,53°34'N, 1 2°25'E,W.OwENBURG. 

x 2.6. 1 994 Ragow, LOS, Rev. Blankes Luch, 52°1 4  'N, 
14°1 6'E; 1 93 km SSO. 

22 N: 26 B 05 1 76 0 1 1 .7. 1 994 W juv., Sauen, LOS, Rev. 
Grenzgestell, FKa 

x 2. 1 . 1 995 Arvillard (38 km NO Grenoble), SAVOJE, F., 
F. NOBLET, 45°27'N, 6°?'E; 970 km SW, Zone 7b. 

23 N: 3 1  B 05201 0 1 1 .7. 1 994 W juv., bei Sauen, LOS, 
Rev. Grenzgestell, FKa 

x 2 1 .5. 1 995 Vierraden bei Schwedt, UM, FKa, Dr. 
GILLE; 94 km N. 

24 N: 32 B 08506 0 1 9.8. 1 994 Wjuv., 3 km SW Beeskow, 
LOS, Rev. Holzspree, FKa 

x 7.7. 1 995 bei Kaliningrad, Russia, tot, IRINA KHARITO­
NOVA; 54°54'N, 20028'E, 5 1 9 km NE. 

25 N: 75 C 0898 0 5.7. 1 995 M juv., 1 1  km N Beeskow, 
LOS, Rev.Kirschweg, FKa 

x 6.9. 1 995 in Schaan, Liechtenstein, 35 km S Bodensee, 
442 m, östl. Rheintalrand, durch Schiebetor einer Scheune 
tot, S. HOCH, 47° 1 0'N, 9°30'E, 655 km SW, 3 Mon., 1 0,4 
km/d, Zone 7a. 

26 N: 33 0 15645 o 7.7. 1 990 W juv., Ragow, LOS, Rev. 
Blankes Luch, FKa 

x 14. 1 0. 1 995 in Betzenstein, 35 km NO Nürnberg, 49° 
42'N, 1 1 026'E, L. WEIDINGER; 348 km SW; zuletzt 2.7.95 
BO säug. 

27 N: 83 0 1 8624 0 5.8. 1 99 1  M juv. Ragow, LOS, Rev. 
Blankes Luch, FKa 

x 25.2. 1 996 in Potsdam-Bomim, Flur eines alten Hau­
ses, C. TREMPLER, C. KlITHE, später "vertrocknet"; 52°26'N, 
1 3°E, 91 km WNW, 4,5 J., Zone 7 b (Wärmeinsel). 



422 A. SCHMIDT: 30-jährige Untersuchungen in Fledermauskastengebieten Ostbrandenburgs 

28 N: 84 0 8539 0 13 .7 . 1985 W juv. Ragow, LOS, Rev. 
Blankes Luch, FKa 

x 2 1 .8. 1 995 in Gailingen, 28 km WNW KonstanzIBo­
densee, I km nö. v. Rheinufer, F. ZEllER; 47°40'N, 8°45'E, 
64 1  km SW, Zone 7 b, 10 J.2 Mon., zuletzt am 2.7 . 1995 am 
BO säug. 

29 N: 86 B 027 1 1 0 1 8.7. 1994 M juv., Ragow, LOS, Rev. 
Blankes Luch, FKa 

x 3.7. 1 995 SciezIHaute-Savoie, F (20 km NO Genf, südl. 
Genfer See, W-Teil), 46°20'N, 6°23'E, 875 km SW, Zone 
8a. 

29 N: 88 B 00726 0 7.5. 1 994 W ad., Ventschow, NO­
Zipfel Schweriner See, Mecklenb.-Vorpo., R. LABES. 

x 4.7. 1 996 6,5 km NO Beeskow, LOS, Rev. Karausch­
see, FKa, WoGr, 253 km SO, Immigration. 

30 N: 89 C 25 1 8  0 5.7. 1 995 Mjuv., 1 2 km NNW Beeskow, 
LOS, Rev. Grenzgestell, FKa 

x 1 0.4. 1 996 in Marais du Vigueiratl Arles, Camargue, F 
(50 km 0 Montpellier), 4°35'E, 43°35'N, A. MANfE; 1 1 99 
km SW, < l J., Zone 9. 

3 1  N: 1 08 B 1 53 1 6  0 5.7. 1 997 M juv., 7 km NNO Bees­
kow, LOS, Rev. Blankes Luch, FKa 

x 1 6.9. 1 997 Saint-LouisIHaut-Rhin, F, 10 km SO Mul­
house, Rheintal, 47°38'N, 7°32'E, 702 km SW, Zone 7b. 

32 N: 1 1 8 B 15347 0 5.7. 1 997 Wjuv., 7 km NNO Beeskow, 
LOS, Rev. Blankes Luch, FKa 

x 6.4. 1 998 Hartheim, Kr. Freiburg i.  Br., 3 km östl. 
Rheinufer, Ba. WÜrl., Dr. F. KRETlSCHMAR; 673 km SW, 
Zone 7b. 

33 N: 1 20 C 2450 0 2.7. 1995 Wjuv., 7 km NNO Beeskow, 
LOS, Rev. Blankes Luch, FKa 

x 1 .5. 1 998 Havelberg, SA, 3 km nördlich, Stadtforst, E. 
LEUTHOLD, 1 67 km NW, 3 J., 

34 N: 1 26 B 1 6 1 2 1  0 8.7. 1997 M juv., 1 2  km NNW Bees­
kow, LOS, Rev. Grenzgestell, FKa 

x 25.9. 1 998 Burg, SA, NSG Bürgerholz, B .  OHLENDORF, 
1 54 km W, I J. 

35 N: 1 27 C 05 1  1 0  o 4.7. 1 998 M juv., 3 km SW Beeskow, 
LOS, Rev. Holzspree, FKa 

x 25.9. 1 998 Varese, N-Italien, tot, Dr. L. FOANASARE; 
827 km SSW, Saison, Zone 8 

36 N: 1 28 XV.09809 0 29.8. 1997 sex.?, nahe Kintai, Re­
gion Klaipeda, Litauen, F1ußbriicke, VYTAS JUSYS 

x 1 6. 1 0. 1 997 Falkenhagen, MOL, Brandenburg, tot auf 
Gehöft, LoniAR NOWACK; 560 km SW. 

37 N: 1 30 B 1 2938 0 6.7. 1 997 W juv., Beeskow, 1 1  km 
NNO, LOS, Rev. Schwarze Lake, FKa 

x 3.9. 1 997 Meiringen, Tal der Aare, 62 km SO Bem, CH, 
N. DUNKEL; 764 km SW, 2 Mon., Zone 6 b. 

38 N: 1 3 1  B 05222 0 1 1 .7. 1 994 Beeskow, 12 km NNW, 
LOS, Rev. Grenzgestell, FKa 

x 25.2. 1 998 Fribourg, Tal der Saane, CH, 28 km SW 
Bem, J.  C. BOEGU; 792 km SW, 4 J., Zone 7 b. 

39 N: 1 32 C 06409 0 1 0.7. 1 996 Beeskow, 1 1  km N, LOS, 
Rev. Kirschweg, FKa 

x 30.3. 1998 Hagneck, Bieler See, CH, T. FRANKHAUSER; 
766 km SW, 3 J., Zone 7 b. 

40 N: 1 4 1  B 22665 o 4.7. 1 998 Wjuv., Beeskow, 8 km NO, 
LOS, Rev. Dollin, FKa 26 

x 6. 1 0. 1 998 Sutz-Lattrigen, Seeland, CH, S-Ufer vom 
Bieler See, mit 6 Ex. hinter Fensterladen kontroll., T. 
FRANKHAUSER; 773 km SW, Zone 7 b. 

Dr. AxEL SCHMIDT, Storkower Straße 1 1 , D- 1 5848 Beeskow 


